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Bestellungen auf daS „Tageblatt" ,
« elcheS täglick (mitAuSuabrue der Mon¬
tage und Festtage) erscheint, nedmcu alle
Post-Expeditionen , für Wilhelmshaven

die Expebittou au.
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post¬

ausschlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expebittou und Buchdruckern Mtttelstraße

der Roou- und Kaiserstraße,
liedactton . Druck und Verlag von ck. ei . Schumacher.

Anreizen nebuicn in Heppens Hr.
Carl Becker, auswärts alle Annoncen -
Bureau' s entgegen , und wird die Cr -
puS-Zeile oder tecen Raum mit 10 P :g .

»erechnet.

259. Dienstag , den 6 . November . 1877.
Berlin , 4. November . Am 1 . November Abends LV^ UHr

ist der Generalfcldmarschall Gras v. Wrangel gestorben.
Noch unter der Regierung König Friedrichs des Großen

geboren , hat der Heimgegangene Gencral-Feldmarschall das hohe
Lebensalter von 93 Jahren 6 Monaten und 19 Tagen erreicht,
und der Armee über 81 Jahre angehört.

Friedrich Heinrich Ernst von Wrangel wurde am 13 . April
1784 geboren . Bereits im 13 . Lebensjahre bei dem Dragoner-
Regiment v . Weither , das später die Namen v . Auer und von
Zielen führte , eingetreteu , leistete er am 15 . August l796 den
Standarlen - Eid . Da der Lieutenant v . Wrangel in Folge des
Gefechtes bei Heilsberg am 10. Juni 1807 den Orden xour ls
weilte und den russischen Wladimir- Orden IV . Klasse erhielt , war
der Fcldmarschall jetzt bereits 70 Jahre Ritter dieser beiden Kriegs¬
dekorationen . Nach dem Frieden zu Trlsit kam der Lieutenant
v . Wrangel zu dem aus dem Dragoner -Regiment v . Zielen ge -
brldetcu ostpreußijchen Kürassier - Regiment , dessen Chef er nach
38 Jahren wurde . Am 29 . Juli 1813 wurde der Rittmeister
von Wrangel zum Major befördert und erhielt wegen seines
heldenmüthigcn Benehmens in den Schlachten bei Groß- Görschen
das Eiserne Kreuz 1l . Klasse und bei Leipzig 1813 das Eiserne
Kreuz I . Klasse , so wie den russischen Auneu -Orden II . Klasse .
Der Feldzug vom Jahre 1814 zeigte des Majors v . Wrangel
Geschick und Schueidigkeit als Rettersührer im hellsten Lichte!
Am 13 . Februar 1814 führte Major v . Wrangel in dem Gefechte
bei Eioges eine seiner schönsten Wasfcnlhateu aus . Den ver¬
wundeten Kommandeur seines Regiments vertretend , hatte Major
von Wrangel die feindliche Kavallerie schon mehrfach glücklich
aliaquirl und in den Wald von Beaumont zurückgcworsen, als er
den Befehl erhielt , am Walde zu halten und sich , müsse es sein,
selbst zu opfern , um den Bordermarsch der russischen Infanterie
zu decken. Die Nachl war bereits angebrochen, als ein französischer
Offizier erschien , um das Regiment zur Kapitulation aufzusordern ,
da es umgangen sei ! Diese wies Major v . Wränget entschieden
zurück und ließ den Parlamentär, als derselbe das Regiment selbst
zur Ergebung zu bewegen suchte, da er sich dadurch um das Recht
gebracht, ferner als solcher rcspektirt zu werden , vom Pferde
ichicßen . Da ein zum R . kognoszireu ausgcsaudter Offizier sogar
meldete, daß er am Walde bereits feindliche Infanterie bemerkt
habe, sprengte Major v . Wrangel die From des Regiments hinab
und erklärte der Mannschaft , daß , wenn jeder von ihnen eul-

Hans Schrätzenstaller.

Eine Meßgeschichte
aus

' Leipzig ' s Vorzeiten .

(FortsetzuII g .)

„Herr Jesus , der grobe Salzburger oder was er war ?
Freilich weiß ich ihn noch . Er gab dir damals seinen kleinen
Jungen zur Erziehung , Hänschen , der hernach aus der Lehre
davonlies .

"
„ Er ist nicht eig - ntlich durchgegangen, " verbesserte Kaspar :

„sondern er spürte nur keine rechte Lust zu meinem Fach und ich
tteß ihn lausen . Das sind etwa zehn Jahre her ."

„Du sagtest doch immer , er sei wider deinen Willen aus und
davon ? "

„Alach' mich nicht irre, Frau. Es war auch so , aber oie
Zeilen ändern sich . Aus Hänschen ist ein Hans geworden , und
selbiger Hans hat euun bitterbösen Brief an mich gerichtet. Darin
sagt er : er sei schon allerlei m der Welt gewesen , jetzt aber
Student zu Leipzig, und ich möge ihm Rechenschaft über die tausend
Gulden ablegen, die sein Vater sur ihn zurüägclassen . Früher
habe er nicht drum schreiben können, weil er ui fernen Landen
als Diener eines Französischen vom Adel weile Reisen gemacht.
Jetzo verlange er sein Geld mit Zins und Wiederzins in einem
Wechselbrief auf Leipzig. Ich war auch schon willens , ihm die
begehrte Rechnung zu stellen, und ich müßte kein Apotheker sein.

schlossen wäre, lieber zu sterben, als sich zu ergeben, die vorhandene
Gefahr leicht zu überwinden sei . „Das wollen wir !" riefen alle
Kürassiere aus einmal . Sofort ließ der Major in Zügen rechts
abschwenken , setzte sich an die Spitze seines 50 Mann starken
Jäger -DetachementS, ließ erst in Schritt anrciten, dann in Trab,
schließlich in Galopp übergehen und ging so in völliger Dunkelheit
mit der Tote auf eine Kolonne los , die aus der Chaussee marschirte .
Als das Regiment in unmittelbarer Nähe der Infanterie ange-
kommen war, machte diese sofort Halt, sormirte Carroe und gab
Feuer. Doch die Kürassiere sprengten fest geschlossen an , hieben
ein , ritten um , was ihnen im Wege stand und gelangten so aus
freies Feld . So wurde durch die lühne Entschlossenheit des
Majors v . Wrangel Vas Regiment gerettet . Jenseits Etvges ge¬
langte das Regiment wieder zum General v . Zielen , der dasselbe
bereits für verloren gehalten hatte . Am 2 . Juni ernannte König
Friedrich Wilhelm III . den damals erst 30 jährigen Major in
Folge dieser kühnen Thal und der gelungenen Rctterangrisse bei
Champaubert, Guö ü Tröme, bei Laon und La Fertö Gauscher
zum Oberst -Lieutenanr und Kommandeur des 2 . westpreußischen
Dragonerregiments, wodurch derselbe einige Hunden Vorderleute
übersprang. Bereits am 30 . März 1823 wurde der damalige
Oberst und Kommandeur der 10 . Kavallerie - Brigade v . Wrangel,
erst 39 Jahre alt, zum General- Major befördert . 1839 finden
wir ihn schon als General-Lieutenant und kommandircnven General
des 1. Armeekorps . Dem General-Lieutenant v . Wrangel wurden
im Herbst 1843 die Auszeichnungen zu Tyeil, die großen Kavallerie -
Manöver bei Berlin vor dem Kaiser Nikolaus von Rußland zu
kommandiren und 1845 an die Spitze einer Kommission berufen
zu werden , um ein neues Kavallerie- Reglement zu entwerfen . Im
Herbst desselben Jahres zum Chef des ostprcußischeii Kürassier -
Regiments Nr . 3 ernannt, m dessen Uniform er Jedermann be¬
kannt ist und die er mit Vorliebe fast immer trug, feierte General-
Lieutenant v . Wrangel, erst 62 Jahr alt , am 15 . August 1846.
das 50jährige Dienst -Jubiläum.

Nachdem General-Lieutenant v . Wrangel 1848 an der Spitze
der Bundestruppen in dem Kampfe Schleswig-Holsteins gegen
Dänemark glücklich gekämpft hatte , dessen Erfolge chm von seinen
Soldaten den Beinamen der „General Draus" cintrugeu , wurde
er am 15 . September desselben Jahres zuin Gouverneur von Berlin
und Oberbefehlshaber der Truppen in den Marken ernannt, in

' welcher Stellung er ini November mit den Truppen in Berlin

wenn ich nicht damit umzugehen verstände ; Hänslcin hätte froh
sem dürfen , wenn ich nur nichts mehr heraus bezahlt haben wollte.
Wie ich aber so recht darüber nachoenke , um den gehörigen Schliff
in die Sache zu bringe» , was geschieht ? Von dem verschollenen
Hieronymus kommt ein Schreiben aus Genua mit einem Wechsel¬
brief von zehntausend Gulden aus Augsburg für seinen Sohn.
Der alte Herr ist in Spanien und Afrika durch Handelschasr ein
reicher Kaufherr geworden , und da er meint , der Junge sei noch
bei mir, so soll ich ihm für das Geld Haus und Hof anschaffen
und ihn verheirathen. Meister Schrätzenstaller schließt mir den
Worten : ich mache noch eine Reise nach Cadix ziehe dann mein
Erworbenes aus dem Handel zurück , und hoffe ; chon ein Enkelchen
zu finden , wenn ich bei euch eintreffe . Nun, was sagst du dazu,
Mütterchen ?"

Die Frau drückte ihr Wohlgefallen aus . Nicht minder billigte
sie den Plan des Mannes : dem jungen Menschen nichts von seines
Vaters Botschaft zu sagen.

„ Ich will 's ganz pfiffig anstellcn ;
" schloß Kaspar : „ im An¬

fang kümm' re ich mich gar nicht um ibn . Er dagegen wirb sich
wohl denken , daß ich nach Leipzig komme, unv deshalb ( chon aus
der Lauer stehen. Ich laß' ihn ruhig anlausen, dring ' ihn dann
in meinem Wagen mit hierher . Wenn er Rlckchen sieht , wird sie
ihm gefallen . Mütterchen bläst und schürt ein Bischen ; flüstert
dem Jungen in 's Ohr : deine Gegenwart bedroht vre Ruhe meines
Kindes ; raunt der Jungfer zu : der arme Mansch, du haft 's ihm
angethan!

'
Ich will Matz heißen, wenn Nicht die Liebe fix und

fertig aus der Mischung auflodert, und stacken dem Mädchen zehn
Bodecker im Köpfchen.

"
„Der Junker ist ja ohnehin nicht hier, " fügte die Frau hin¬

zu : „und wer nicht zur Stelle , dessen Theil essen die andern.
"



einrückte . In demselben Jahre auch zum General der Kavallerie

befördert , feierte er am 15 . August 1856 sein 60jähriges Dicnst -

jubüäum , in Folge dessen er zum General -Feldmarschall befördert
wurde . Wie er bereits 1853 die Manöver des Garde - , des
3 . Armeekorps und des meälenburg - schwerinfchen Kontingents ge¬
leitet hatte , wurde er 1857 mit der Jnspizirung der Kavallerie -

Regimenter des 3 . , 5 . , 6 . , 7 . und 8 . Armeekorps beauftragt und
leitete im Herbst desselben Jahres kombinirte größere Kavallerie -

Uebungen des Garde - und 3 . Armeekorps . Am 26 . Dczbr . 1860

feierte der - Gencral - Feldmarschall mit feiner Gemahlin , geborene
v . Below , das Fest der goldenen Hochzeit . Nachdem er im Januar
1864 zum Ober - Befehlshaber der Bundestruppen gegen Dänemark
ernannt war , wurden am 3 . Februar der Königsberg bei Jazel
und Ober -Sclk , am 18 . April dis Düppeler Schanzen erstürmt
und Fridericia genommen . Von dieser Stellung entbunden , wurde
General - Feldmarschall v . Wrangel in den erblichen Graienstand
erhoben , im Dezember zum Chef des brandenburgischen Füsilier -

Regiments Nr . 35 und vom Kaiser von Oestrcich zum Chef des

jetzigen böhmischen Dragoner - Regiments Nr . 2 , das fortan den
Namen „ Gras Wrangel "

zu führen hatte , ernannt . In dem Feld¬
zuge 1866 schloß sich der Feldmarschall , Bereits 82 Jahre alt ,
als Freiwilliger seinem Kürassier - Regiment an und feierte während
dieses Feldzuges sein 70jähriges Dienstjubüäum , in Folge dessen
der König befahl , daß das ostpreußische Kürassier - ReguneM Nr . 3

fortan den Namen „ Gras Wrangel " zu führen habe . Am 2 . Sep¬
tember 1873 bei Enthüllung der Siegessäule wurde dem Fcld -

marschall die hohe Auszeichnung zu Theil , daß die Düppeler -

Schanzen künftig den Namen „ Wrangel - Schanzcn " führen sollten .
Am 30 . März desselben Jahres feierte der Feldmarschall auch das
seltene Fest des 50jährigen Jubiläums ferner Ernennung zum
General . Der Kaiser Alexander von Rußland verlieh ihm in
Folge dessen das russische 33 . Infanterie - Regiment „ Eletzk" .

Am 15 . August 1876 feierte der Veteran der deutschen und
speziell der preußischen Armee , der General -Feldmarjchall Gras
v . Wrangel , das gewiß m den Militär -Annalen einzlg dastehende
Fest seines 80jährigen Dienstjubiläums . Der Kaiser verlieh dem¬
selben zu dieser Feier , die er in Warmdrunn , seinem gewöhnlichen
Sommerauscnthalte , beging , einen Ehrendegen mit Brillanten .

Seit den Herbsttagen des Jahres 1848 , wo General Wrangel
in Berlin einrückte , gehörte er m Berlin zu den populärsten Er¬
scheinungen . Er verdankte dies , wie die „ Nat .-Ztg ." mit Recht
hervorhcbt , seinem taktvollen und ruhigen Benehmen , seiner Leut -
teligkeü und einem gewissen derbkomischen Zug . seines Auftretens ,
womit er jeden Zusammenstoß der Parteien zu vermeiden wußte .
Während seiner Zeit die Ernennung Manteuffet 's zum Ehrenbürger >
von Berlin allgemeines Murren hervorries , erhob sich, soviel wir !
uns erinnern können , keine Stimme dagegen , als dem alten !
Wrangel diese Auszeichnung zu Theil wurde . §

Die Leiche des General - Feldmarschalls Grasen von Wrangel >
liegt bereits seit gestern im Slerbezimmer des Palais in einem
mit schwarzem Sammet ausgeschlagenen und mit übersilberten I

. . . In der nächsten Stunde rasselte em Gefährt ourch die

engen Gassen der Stadt , und die Wittenberger erzählten einander
daraus noch drei Tage lang mit geheimnißvoller Wichtigkeit , was
doch jeder wußte : daß Meister Psreund , der Apotheker und Alt¬
bürgermeister , zur Leipziger Messe gefahren sei.

2 . i

Die berühmte Lindenstadt ist heutzutage ganz besonders lustig
anzuschauen , offen und zugänglich wie ein Dorf , umgürlet von
Baumgängen , umgeben von gartcnreichen Borstädten , umfluthet
von lebendigen Gewässern . Ehedem war das viel anders ; der
Gürtel bestand aus kriegerischen Brustwehren , von tiefen Gräben

umhegt , von hohen Thürmen bewacht ; in allem Ernst einer
Hüterin der Stadt ragte die Pleißenburg mit ihren starren Zinnen ;
die wenigen Häuser der Vorstädte waren armselige Hütten , gleich¬
sam wie Gezelte , welche der Ergner bei feindlichem Anprall unbe¬

denklich im Stiche läßt oder gar mit eigener Faust in Brand
steckt ; eng und düster sah cs aus in der eingezwängten Stadt ,
aber dafür auch um so lebhafter , so daß sie sogar zu gewöhnlichen
Zeiten nicht übel einem Ameisenhaufen glich, vollends aber , so¬
bald die engen Gassen und die hohen Häuser von fremden Handels¬
leuten und ihrem Kram vom Gewühl , der Käufer und der Neu¬
gierigen überfüllt waren . Da wimmelte es bunt durcheinander
von den Trachten aller Völker , da klang es wirr wie beim Thurmbau
von Babel . An den schwarzlockigen Armenier mit der hohen
Pelzmütze stieß der feiste Holländer mit dem breiten Schlapphut .
Dem englischen „ Gott verdamm ' !" antwortete eine Moskowilische
Unfläterei , dem spanischen Schimpfwort ein polnisches Donner¬
wetter , dem schwedischen Gruß ein „ Gott erhalte dich !" von Korfu .
Dazwischen tummelte sich wacker das einheimische Volk ; nicht minder
auch die Schaar seiner ständigen Gäste ; die übermüthige Jugend
in kurzen schwarzen Mänteln und mit langen Naufdegen , stolz
aus die Vorrechte der Hochschule , eifersüchtig stets darauf bedacht ,
dieselben nicht rasten und rosten zu lassen .

Zwei Haupthähne solcher Art waren 's , die am Nachmittag
von der Vorstadt her dem Grimma '

schen Thore zugingen , die
linke Faust am Degengefäß in die Hüfte gestemmt , den Degen
wagerecht hinten hmausgestreckt nach spanischer Weise , ans dem

Handgriffen versehenen Sarge in der Kürassier - Uniform seines
Regimentes , mit weißen ledernen Beinkleidern und den großen
Reiterstieseln . Die Brust des Entschlafenen ziert das Band zum
schwarzen Adlerorden mit dem Stern , der Hohenzollernorden und
das Eiserne Kreuz erster Klasse .

Oldenburg , 1 . Nov . Bei der heutigen Ziehung der zum
1 . Februar 1878 cinzulösenden 166 Schuldscheinen der Oldenburg .

Eisenbahn - Prämienanleihe von 1871 sielen die 20 Prämien auf
folgende Scheine : 30,000 Mk . auf Nr . 115,995 , 1500 Alk . auf
Nr . 86,455 , je 600 Mk . aus Nr . 28,308 , 59,506 und 108,598 ,
je 300 Mk . aus Nr . 35,350 , 64,700 , 89,440 , 95,995 und

112,752 , je 180 Mk . aus Nr . 3981 , 20,208 , 28,949 , 32,245 ,
32,468 , 46,467 , 61,425 , 69,377 , 100,261 und 105,362 . Die

Nummern von 146 Scheinen , welche noch gezogen worden , sind
mit dem Nmnwerlhe von 120 Alk . einzulösen .

Norden , 29 . Oerbr . Die Norderncyer Fischer , welche sich

schon lange durch die Holländer und Engländer in ihrem Gewerbe

geschädigt glaubten , machten sich gestern an die holländischen
Fischer - Schaluppen , um zunächst dort ihr Zerstörnngswerk an
Ankern , Segeln , Wanten u . s . w . auszuüben . Mehrere hollän¬

dische Fischer , welche ms Wasser sprangen , wurden gerettet . Ge¬

gen 10 Uhr machten sich nun etwa 60 Norderncyer Fischer nach
der Wohnung des Kaufmanns Olerendorp , um dort ihre Wuth
darüber zu kühlen , daß derselbe von den Holländern Fische kauft .
Das Oterendorp ' sche Haus soll furchtbar demolirl sein ; auch in

dem Hause ist Alles zertrümmert . Die Einwohner flüchteten und

wurden thcilweise von Freunden oben durchs Dach gerettet . Bis

jetzt sind jüns Gcnsdarmen rcquirirt und mehrere Verhaftungen

vorgenommen . Höchst wahrscheinlich wird man noch versuchen ,
die Gefangenen nnt Gewalt zu desrcien . Die Oterendorp ' schen
Kinder befinden sich jetzt m Norden .

^

Abfahrtsffnnden des Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne .

Montags den 5 . Nov . 11 Uhr Vormittags .
Dienstag , ,, 6 . , , 11 , , „
Mittwoch , „ 7 . „ 12 „ Mittags .
Donnerstag,, , 8 . „ 1 „ Nachmittags .

Freitag , , , 9 . , , 2 ,, , ,
Sonnabend , „ 10 . „ 3 „ „
Sonntag , „ 11 - „ 3 „ „

Passagiere wollen sich beim Gastwirth Dallmann versammeln .

von Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven .
Montag , den 5 . Nov . 9 Uhr Vormittags .
Dienstag , „ 6 . , , 9 ,,
Mittwoch , „ 7 . 10 „
Donnerstag , „ 8 . // 11

Freitag , 9 . 12 / , Mittags .
Sonnabend , „ 10 . , , 1 // Nachmittags .
Sonntag , . , 11 . , , 1 / / „

Hut zwei mckende Federn , blau und weiß , das Abzeichen der

fränkischen Landsmannschaft . Sie waren beide schon „ bemooste
Häupter " mit langen Zottclbärten , schier zu alt für ihren Stand ,
insofern das Lernen zum Beruf des Schülers gehört ; mit dem

Zechen , Fechten , Raufen und Balgen kamen sie schon besser zu¬
recht , und hielten sich eben darum für Muster von Studenten ,
weil sie das Siudentenihum zum Berus rhreS ganzen Lebens er -

, koren hatten , statt , wie andere , eine Vorschule des Berufes darin

zu suchen .
Sie führten ein ernstes und angelegentliches Gespräch , in

lateinischer Sprache zwar , doch nicht über gelehrte Dinge . Die

Messe war ihnen einmal wieder vor dem Geld gekommen , und

je weniger sie nach dem schnöden Metall fragten , üm Einkäufe zu
machen , desto mehr begehrten sie desselben , um der Lustbarkeiten

theilhaftig zu werden .
„ Mein guter Forceps,

" sagte der Aeltere : „ so schmählich wie

diesmal sind wir noch nie auf dem Strands gesessen. Wenn ich
mich nicht fürchtete , ich würde wahrhaftig rufen : laß ' uns das

Heil des Heerweges versuchen .
"

Der Ändere schüttelte das Haupt , so sehr er sonst das Zu¬

greifen liebte . Er hieß nicht umsonst Forceps , was zu deutsch
eine Zange bedeutet , und sein Spitznamen war ; der Namen seines

Hauses lautete ganz anders , doch hörte er kaum darauf , just wie

sein Kamerad fett Jahren nur noch auf den Ruf „ Pentalpha "

ging . So war 's damals Brauch und Herkommen unter den

Schülern , daß einer oft nicht wußte , wie sein bester Freund eigent¬
lich hieß .

„ Furcht hätt '
ich wohl keine, " meinte Forceps : „ und ich bin

schon mehr dabei gewesen , wo sie das Tuch mit der längsten Elle

aüsmeffen ; aber zur jetzigen Zeit sind im ganzen Lande alle
Geleite aus den Beinen , und wir stehen ohnehin übet angeschrieben .

Weißt du , wir sollen den watschen Zitherschläger bei Wurzen
niedergeworfen haben , und es war doch gar nicht der Mühe werlh .
Der lüderliche Musikant hatte nur wenige Heller im Beutel ."

Mit gerunzelter Stirn hieß Pentalpha den unnützen Plauderer
schweigen .

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Submission

auf Lieferung von kupfernen Koch -
Utensilien , als Casserollen , Thcckessel , Koch¬
töpfe , Schmompsannen, ferner : Kohten -
eimcr , Handlampen u . s . w . nach ausge -
legten Probestücken.

Termin :

Sonnabend, 10 . Nov.,
Nachm . 5 Uhr.

Die Lieferungsbedingungen sind in der
Registralur der Werft zur Einsicht ausge-
legl und können gegen portofreie Einsen¬
dung von 50 Pf . pro Exemplar auch ab¬
schriftlich mitgecheitt werden . Diesbezüg¬
liche Anträge sind an die Kaiser ! . Werft
in Wckhclmsbaven zu adressircn .

Wilhelmshaven, 24 . Octbr. 1977 .
Kaiicrlicbe W -wit .

Bekanntmachung.
Die ini Laufe des Winters 1877/78

stattfinden sollende Füllung des zum Ma-
rine-Lazarcth Hierselbst gehörigen Eiskellers
mit Eis (rot . 200 IN 3) soll in Submissions-
Wege verdungen werden .

Hierzu ist ein Termin auf
Sonnabend, 10 . Nov .,

Vorm. 11 Uhr,
im Lazarety -Lüreau augesctzt worden , wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Einsicht
Vortiegcn.

Wilhelmshaven, 30 . Ocibr. 1877.
_ Kaiserlicke Marine -Lazaretb .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

In Folge Eingangszolldefraudebeschlag¬
nahmt. sollen am

Dienstag, 6. d. M.,
Nachm . 21s Uhr,

1 . 14 Pfd . gesalzenes Schweinefleisch
und

2 . 7 Pfd . Rosinen
in dem Bureau des Unterzeichneten Zoll¬
amts öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden . Kaufliebhaber
Weroen zu diesem Termine hierdurch Un¬
geladen .

Wilhelmshaven, den 5 . Novbr. 1877 .
König ! . Neben- Zoll- Amt I.

Bekanntmachung .
In Folge Eingangszolldefraude be¬

schlagnahm ! , sollen am

Dienstag, 6 . d. Mts .,
Nachm. 21s Uhr,

1 . 3 Stücken baumwollenes Hand¬
tücherzeug und

2 . 1 wollene Unterjacke,in dem Bureau des Unterzeichneten Zoll¬amts öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden .

Kaufliebhaber werden zu diesem Ter¬
min hierdurch Ungeladen .

Wilhelmshaven, 5. Novbr. 1877.
_ Königliches Neben-Zoll-Amt.

Verpachtung.
Donnerstag, 15 . Nov.,
Nachm, um 4 Uhr,

werde ich den zwischen der Königsstraße
und dem Hafcnkanal belcgenen , z . Z . an
die Herren Mater . -Vcrwalter Strahlendorffund Kaufmann Arnoldt verpachteten sog .
Zmmerplatz, vom 4. Dezember d . I . an¬
fangend, auf 3 oder 6 Jahre , in zwei

Am

Abtheilungen öffentlich meistbietend in mei¬
nem Bureau verpachten.

Wilhelmshaven, 3 Novbr. 1877 .
Der Königl . Domainen- Jnspector.

_ M einardu s ._
Zn vermiethen .

Ein fein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube auf sogleich .

Ebert , Briefträger ,
Augusten - Straße Nr . 9.

„Victoria - Hotel "
(früher Keese ) .

Dienstag , den 6 . Novbr. l877 :
7. Gastspiel Berliner Mitglieder .

Duett und Arie aus :
Figaros Hochzeit .

Hierauf :
Bei Wasser und Brod.

Zum Schluß :
Der lurisientsg .

In Vorbereitung: Wir Barbaren .
Karl Karntz,

bisher Regisseur d . Vietoria- Tb.
in Berlin .

Sehr gute spanische
sütze Mandeln

empfiehlt R . am Gnde ,
NeuhcppcnS.

Mein Lager wurde durch neue Zu¬
sendungen von geschmackvollste»

Fantasie- u. Strauß¬
federn , eleganten Hut-

u . Ballblumen,
Schleiern u . neuesten

Hutfapons
aus das Reichhaltigste ausgestaltet und er¬
laube ich mir , diese Artikel augeleaeutlichst
z» -mpi-hl». , 0 . l . U0lt8 .

Schnittäpfel
in guter Qualität, gegen Pflaumen noch
mal so vorcheilhaft , empfiehlt L Pfd . 30 Pf.

0. 1 . /lrnolcit.
Wilhelmshaven u. Belsort.

Welcher ist der beste Kalender für 1878? Z
Auf diese Frage antworten wir mit einer Gegenfrage : Wer kennt nicht eACarl Weise , den märkischen Fritz Reuter, den der Werkstatt entstammen -

den Volksdichter ? Niemand spricht zum Herzen wie er ! Seine treue , biedere fS
Sprache, seine sinnigen Gedanken , sein tiefes Gefühl, seine reiche Erfindung, fA
sein unter Thränen lächelnder Humor machten ihn zum bedeutendsten Volks -

""
dichter der Gegenwart, der sich die Freundschaft seiner Leser erwarv, so daß
diese oft meilenweit reisen , um den Mann von Angesicht zu sehen, der so aus
ihrem Herzen sprach. Nun, dieser Manu hat im Vertage der Volksbuchhand¬
lung zu Berlin für st878 wieder , wie schon seit 4 Jahren, einen Kalender
herausgegeben , ein wahres Schatzkästtein für Haus und Familie. Derselbe
ist für 50 Pfg . in allen Buchhandlungen zu haben .

verlängerte Königstraße Nr. 19
eine Filiale meines

Colonialwaaren , Taback- und
Cigarren Geschäfts

und bitte ein geehrtes Publikum, da ich für gute Waare Sorge tragen werde , um
geneigten Zuspruch .

Wilhelmshaven, 1 . Novbr. 1877 . -lB - XU » t ckXX T4 ,
Roonftraffe Nr . N .

Verlang . Konr'gstraße Nr . 19 .
Per Schiff „Johanna"

, Eapr . Peiers , empfing eine Ladung
Hanshaltunaskohlen (Lochgelly)

wovon zum Preise von A3 Mark für Avov Pfd . frei vors Haus ab Schiff
gegen baar abgcbe und Bestellungen entgegcnnehmc.

I x I I . ^ ^ >^ )< I I .
Wohnungsveränderung der

ßM- Privatschule , -d «
Von jetzt an bis zum L. December

wohne ich in der Wilyelnrsftratze neben
der Steuerkasse 1. Hausthür, 1. Etage, Woh¬
nung rechts ; vom 1. December an wohne
ich dauernd in dem Eckhanse von der Olden¬
burger - und Kaiferftrahe, Wohnung
links. LUMg-äg. K0086,

Schulvorsteherin .



Vorzügliche große Backrosmen , do . Sultan¬
rosmen, frische Corinthen , Succade,

Cardemom , Citronenöl , frische Citronen,
Gewürze rc., f. Weizenmehl , Backmehl , °i,»-

Hefc ;« gedr -iuche«, Eöeizenpnder , Vlaizena : e . ,
schönen Syrup

empsiehltE . Wetschky
Zum Neuen Hause.

Heute und folgende Tage :

Ssmert ^
KM

der rühmlichst bekannten Gesellschaft

bestehend aus A Damen , 2 Komikern und 1 Pianisten .
Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ciu
7K . Volgsr.

Durch bedeutende Husendungen wurde mein Lager von

Stubenöfen u. Kochmaschinen
wieder completirt und bringe dasselbe rum Herbstbedarf in gütige Er¬
innerung.

'
D H

Roonstraße 100. L . n . ILLW6I1.

sinter-Ueberzieher,
Buckskin- u. schwarze Tuch-Anzüge , Ja- ß
quets , Joppen , Hosen u . Westen , sowie 6

Knaben Anzüge Lf Paletots g
in allen Größen, ferner eine Partie der neuesten A

Vumsu-Mutkl L kLlstMß
ä 3 , 6 und 7 Thlr . empfiehlt M

M. EESEß
Ge^häfts -Verändernngl

Am heutigen Tage verlegte ich mein

Firma : Carl Becker
von Bismarckstras .e 14 nach der

Kr . 38 kloonstrssss Kr. 80 - WD
Was ich hierdurch meinen werthcn Kunden und einem geehrten Publikum ergebenst
anzeige . Hochachtungsvoll

Albert Becker.
Vorschuß- n . Credtt-Verein zu Wilhelmshaven .

(gerichtlich eingetragene Gcnossenichait)
Comtoir : Körrigstraße Nr . rl . "WG

Nrnsatz bis jetzt über Eine Million Mark .
A u n. a h ur e

HM" von Spareinlagen
zum Zinsfüße von 8 , bis 3 Procent .

Aach dem Genoss- niepasugeietze und gemar Liatuten Han n anper dem eigenenVermögen (Stammanthecke und Neiervcfond ) sümmtlichr — dis jetzt 184 — Vereins¬
mitglieder solidarisch für alle Verpflichtungen der Kasse .

Der Vorstand .
Nakszpnski , Schneider , Wilts ,Dircrtor . Casstrer . Controleur.

Ein junges anständiges Mädchen von
hier kann zur Erlernung der seimn Küche
sofort eintreten in
_ Pfeifer s Restaurant .

Zu vermiethen
Eine möblirte Stube sür 2 Herren auf

sogleich . Wo ? sagt die Expedition d . Bl.
Zu vermiethen

Eine möblirte Stube auf sogleich . Wo ?
sagt die Exved . d . Bl .

Gesucht.
Aus sogleich ein ordentliches Mädchen .

Von wem ? sagt die Expedition d . Tage¬
blatts

^ .
Zu verkaufen.

Ein Goldßschbehälter zur Be¬
nutzung als Aquarium mit Wasserfontaine
steht zum Verkauf .

Elsaß , Börscnürape Nr . 9.
Gesucht.

Ein junges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen sucht

Hitzegrad .

MW» ,
WIM - NM,

Wilhelmshalle.
Dienstag , den (WNovbr . , Äbcnds 7 ' /,, Uhr :

Monatsversammlung .
Tage S o r d n u n g :

1 . Besprechung über Wintern , rgnügcn .
2 . Auszahlung der ausgclosteu Aetien .
3 . Erhebung der rnckgandigen Beiträge.
4 . Ballotage. ,
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand .
Täglico friscke

Kieler Sprott und
Bückinge,

>owie

Frankfurter Würstchen
_ I oh . Egberts .
Empiehle sckönes (Helles )Bier

aus der Hcmelüiger Auienbrauerei.
Ioh . Egberts .

Bürger-
Gesang-
Verein.

Die auf d '. n 6 . d . Mts . eingesetzte

Generalversammlung
fallt ans und findet dieselbe am

Freitag , N. ö. M .,
ftati . Es wi - o dringend ersucht, daß
sämmtliche Mitglieder erscheinen .
- - Der Vorstand.

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Wohnzimmer nebst zwei

Schlafzimmer sür 2 Herren .
B . F . Knhlmann, Uhrmacher ,

Neuheppens .

Zu vermiethen.
Eine schöne Wohnung in der Nähe

des Bahnhofs , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche und Keller .

Näheres de : F . G . Detken ,
_ Noonilraüe hlr. 9 .

Geburts-Anzeige .
Durch die Geburt einer Tochter wur¬

den hoch crirent
Wilhelmshaven, 4. Noöbr. 1877 .

Robert Wolf u . Frau .
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